
Erfahrungsaustausch zur Agitationsarbeit

(NW) Auf Beschluß des Sekretariats des ZK der SED fand am 17. Mai 1984 im Klubhaus des VEB 
Schwermaschihenbaukombinat „Ernst Thälmann" ein Erfahrungsaustausch zu den Aufgaben der 
mündlichen Agitation in den Arbeitskollektiven und Wohngebieten in Vorbereitung des 35. Jahrestages 
der DDR statt. Daran nahmen etwa 300 Genossen teil, darunter Parteisekretäre und Agitatoren aus 
Grundorganisationen der Industrie und Landwirtschaft, Sekretäre von Kreisleitungen, Abteilungsleiter 
und Sektorenleiter der Bezirksleitungen, Funktionäre aus Massenorganisationen und dem Staatsappa
rat sowie Vorsitzende von Ausschüssen der Nationalen Front.
Referat und Schlußwort hielt Genosse Heinz Geggel, Mitglied des Zentralkomitees und Leiter der Ab
teilung Agitation des ZK der SED.

Genosse Geggel ging davon aus, daß der gewählte 
Zeitpunkt für die Beratung besonders günstig ist. 
Gerade in den letzten Monaten, insbesondere in der 
Vorbereitung der Kommunalwahlen, wurden durch 
die Parteiorganisationen viele wichtige Erfahrungen 
der politischen Massenarbeit, einer besonders en
gen Verbindung zwischen unserer Partei und den 
Bürgern in Stadt und Land gesammelt. Es war eine 
Zeit intensiver politischer Tätigkeit. Vom Zentralko
mitee über die Bezirks- und Kreisleitungen bis hin 
zu den Grundorganisationen wurde eine umfangrei
che, sehr aktive Arbeit geleistet, um die Beschlüsse 
der 7. Tagung des Zentralkomitees den Bürgern zu 
erläutern und in der täglichen praktischen Arbeit zu 
verwirklichen.
Man kann mit Fug und Recht sagen: Die Beschlüsse 
der 7. Tagung haben die Massen ergriffen. In die
sem Sinne leisten Millionen Werktätige in Industrie 
und Landwirtschaft, in Wissenschaft und Bildung 
täglich bewußt und gewissenhaft ihren Beitrag für 
unsere Politik des Sozialismus und des Friedens, 
hob der Redner hervor. Der volksverbundene Cha
rakter der Beschlüsse des X. Parteitages, unsere 
Politik zum Wohle des Volkes, die tiefe Verbunden
heit unserer Partei mit den werktätigen Massen, die 
Wirksamkeit unserer politisch-ideologischen Arbeit, 
die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den befreundeten Parteien und den Massenorga
nisationen habe sich besonders in der Vorbereitung 
der Kommunalwahlen und in den Ergebnissen der 
Stimmabgabe am 6. Mai gezeigt.
Es könne eingeschätzt werden, daß die mündliche 
Agitation, der vertrauensvolle Meinungsaustausch 
der Partei mit allen Schichten der Bevölkerung zu 
den Fragen unserer Zeit, die alle Menschen bewe
gen, in der Vorbereitung der Kommunalwahlen an 
Breite und Tiefe gewonnen hat. Vor allem gelang 
es, den Bürgern die Einheit von Stärkung des Sozia
lismus und Sicherung des Friedens immer mehr na
hezubringen und ihnen bewußtzumachen, daß jeder 
an seinem Platz einen konkreten Beitrag dazu lei
sten muß.
Gut werde es verstanden, die ökonomischen und

ideologischen Fragen richtig miteinander zu verbin
den. Dabei haben solche Losungen wie „Mit erfüll
ten Plänen zur Wahl gehen", „In Ordnung bringen, 
was noch nicht in Ordnung ist" gezündet. Die veröf
fentlichte Übersicht über die wirtschaftliche Ent
wicklung in den ersten vier Monaten dieses Jahres 
zeigt, so betonte Genosse Geggel, in welch starkem 
Maße die Initiative des werktätigen Volkes den Auf
schwung unserer Wirtschaft bestimmt. In unserer 
Partei, vom Zentralkomitee bis in die Parteigruppen 
der Betriebe der Industrie und Landwirtschaft, bis 
zu den einzelnen Genossen bilden Wort und Tat 
eine Einheit. Diese Einheit von Wort und Tat müs
sen wir in der politischen Massenarbeit immer im 
Auge haben.
Jetzt komme es darauf an, den Schwung der letz
ten Monate weiterzuführen zum 35. Jahrestag der 
DDR mit dem nächsten großen politischen Höhe
punkt, dem Nationalen Jugendfestival.
Wenn wir von der erfolgreichen Wahlbewegung 
sprechen, so zähle dazu auch die Tatsache, daß auf 
der Grundlage des Wahlaufrufs und einer gemein
samen kameradschaftlichen Arbeit die bewährte 
Bündnispolitik unserer Partei neue wichtige Impulse 
erhalten hat. Auch künftig gelte es, alle gesell
schaftlichen Kräfte einzubeziehen und auf der Basis 
einer gut koordinierten politischen Massenarbeit 
die ideologische Arbeit noch breiter, effektiver und 
wirksamer zu gestalten. Insbesondere bei der Ent
wicklung einer differenzierten Massenarbeit sind 
gute Fortschritte erreicht worden. Das gelte für das 
Arbeitskollektiv wie für die Hausgemeinschaft. Da
bei war die kontinuierliche Arbeit vieler Ausschüsse 
der Nationalen Front von großer Bedeutung. 
Größere Bürgernähe in der Tätigkeit der staatlichen 
Organe, ein differenziertes Eingehen auf die ver
schiedenen sozialen Schichten haben dazu geführt, 
daß der politische Dialog intensiver und fruchtbarer 
wurde. Dieser Dialog entspricht dem Grundanlie
gen unserer Partei in der Arbeit mit den Massen. Er 
muß von allen Grundorganisationen jederzeit orga
nisiert, von jedem Mitglied der Partei, nicht zuletzt 
von unseren Genossen in den Massenorganisatio-

NW 11/1984 (39.) 409


